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Die Arbeit entstand im Rahmen des öffentlichen Abend-
kurses „Fotografie Grundlagen Digital“ der Schule für 
Gestaltung Basel. Sie wurde in Zusammenarbeit mit Rafael 
Graf im Dezember 2021 umgesetzt.

die beleuchtungs-
studie









Den Kopf in den Nacken legen und die Augen in den 
Himmel wandern lassen. Vielleicht braucht es sogar einen 
zweiten Blick, um das eigentlich Vertraute durch den Pers-
pektivenwechsel wiederzuerkennen. Damit beschäftigt sich 
diese Serie analoger Fotografien. Es handelt sich um eine 
selbstständige Arbeit, welche zwischen November 2020 
und März 2021 gemacht wurde. 

blick nach oben 









Eine zeichnerische Auseinandersetzung mit Anordnungen 
von Alltagsgegenständen und deren räumliche Wirkung. 
Entstanden sind die selbstständigen Arbeiten zwischen 
November und Januar 2020.

stillleben









Auf der Grundlage von Waldfotografien wurde versucht, mit 
eigener Malsprache verschiedene Stimmungen zu 
erzeugen. Die Arbeit ist zwischen Oktober 2021 bis Januar 
2022 am Vorkurs (SfG Basel) entstanden. Sie wurde mit 
Gouache und Acryl auf Papier umgesetzt.

wald







Die Zeichnungen sind zwischen September 2021 und Ja-
nuar 2022 am Vorkurs (SfG Basel) entstanden. Es wurden 
Objekte räumlich platziert und verhältnisgetreu auf A2 
abgezeichnet.

objekte im raum 





Die selbstständige Arbeit ist aus einem Recycling-Prozess 
zwischen Januar 2021 und Januar 2022 entstanden. 
Die Begriffe „verkauft - bezahlt - vergessen“ wurden mit 
Gedanken an die Ökonomie der Kunst und deren 
Absurdität gewählt.

verkauft-bezahlt- 
vergessen







Einen Weg der tagtäglich vor meinem Auge liegt - von der 
Eingangstür zum Schreibtisch – habe ich fotografisch 
festgehalten. Dabei ist eine Collage eines neuen fiktiven 
Raumes entstanden. welcher in einem zweiten Schritt (im 
Programm Blender) als digitales 3D-Modell visualisiert 
wurde. Die Arbeit ist im Januar 2022 entstanden.

der weg zum tisch









vimeo - https://vimeo.com/681938670



Durch die bewusste, experimentelle Untersuchung von 
Lichtführung im Raum, entstand ein Modell, welches die 
eine endlose Architektur und deren Aura einfängt.
Die Arbeit ist zwischen Dezember 2021 und Januar 2022 
entstanden. Das Architekturmodell wurde hauptsächlich in 
Karton umgesetzt, jedoch kamen im Prozess auch Materia-
lien wie Styropor zum Einsatz.

infinite spaces









In einem Dreier-Team wurde ein Kalender gestaltet, von 
dem jeweils 4 der 12 Kalenderblätter von derselben 
Person gestaltet wurde. Die Vorgabe war, die Elemente 
Strich, Punkt und Linie zu verwenden. Die Arbeit ist im Vor-
kurs (SfG Basel) im Oktober 2021 entstanden.

strich-punkt-linie 









Es handelt sich um eine Auseinandersetzung mit Zebra-
streifen. Die Arbeit ist im Vorkurs (SfG Basel) im Oktober 
2021 entstanden. 

zebrastreifen
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durch die streifen



Die selbstgenähten Oberteile sind zwischen April 2021 und 
November 2021 entstanden. Durch verschiedene Stoffe 
habe ich viel mit verschiedenen Verarbeitungstechniken 
experimentiert. 

oberteile









Die eigenständige fotografische Arbeit ist im Januar 2022 
entstanden mit dem Ziel das Raumgefühl durch die 
unkonventionelle Inszenierung des Mobiliars zu verändern.

raumstudie









Aus einem Skizzenbuch, welches 2020 - 2021 entstanden 
ist, habe ich zwei Seiten zu eigenständigen Arbeiten weiter-
entwickelt. Diese selbstständige Sammlung an Arbeiten 
wurden im Dezember 2021 - Februar 2022 gemacht. Dabei 
wurde Fotografie, Skizze, Keramikplast und Holzschnitt
kombiniert.

skizzenbuch - 
projekte











Im Rahmen einer Auseinandersetzung mit Gesichtern 
entstand im Februar 2022 eine Reihe von entfremdeten 
Makro-Aufnahmen, welche anschliessend als A3-Leporello 
präsentiert wurden.

gesichter - 
geschichten





Nach dem letzten Waldbrand auf dem Hügel vor dem 
grössten Berg in dieser Gegend, wirken die Bäume wie 
eingepflanzte Stöcke. So kommt auch, vor allem von 
der gegenüberliegenden Seite des Tals gesehen, deren 
gleichmässig geometrische Anordnung zur Geltung. 



Sobald man den Weg auf sich nimmt und diesen ge-
brandmarkten Hügel erklimmt, offenbaren sich einige 
Kuriositäten: Zwischen den inszeniert wirkenden, 
kahlen Bäumen fliesst ein kleiner Bach, der in ein 
Auffangbecken mündet. Die Tiefe des sich darin be-
findenden Wassers lässt sich durch die dunkle, sich 
vom Wind leicht wellende Oberfläche erahnen.



Links davon, verdeckt vom Felsen, befindet sich 
eine Feuerstelle, um die sich die letzten Bäumen 
tummeln. Dahinter erhebt sich die Masse an Fels-
gestein. Nur durchs Anfassen lässt sich die Rau-
heit und Kälte des Gesteins erfahren. Dessen Ent-
stehung ist durch die Vielzahl an Wölbungen kein 
Geheimnis. Die Erosion und damit die ganze Kraft 
der Kontinentalplatten wird unter den Füssen 
spürbar.
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